Reflexion des Unterrichts zur Linearen und Binären Suche

Die Arbeitsblätter und Informationsblätter zur Linearen und Binären Suche konnten im Unterricht erfolgreich eingesetzt werden. Die Informationen auf den Arbeits- bzw. Infoblättern waren im Großen und Ganzen ausreichend. Die Schüler konnten weitestgehend selbstgesteuert mit den Materialien umgehen. Der Zeitansatz von nur einer Doppelstunde ist allerdings eindeutig zu kurz gewählt, hier muss locker das Doppelte angesetzt werden, was selbstverständlich auch von der Lerngruppe abhängt.
Das selbstgesteuerte Arbeiten führt natürlich dazu, dass nicht alle Ergebnisse zur Gänze richtig werden. Da hier zwar alle einer grundlegenden Strategie (Infoblatt) folgen sollten, werden dennoch recht viele unterschiedliche Lösungen produziert, die,  gerade bei den Struktogrammen, nicht durchgehend richtig sind. Hier kann man schon nach der Arbeitsphase der Struktogramme eine Ergebnissicherung durchführen, um entsprechende Fehler zu korrigieren. Im durchgeführten Unterricht wurde dies nicht gemacht, die Fehler in den Struktogrammen konnten dabei  von den Schülerinnen und Schüler selbst erkannt und behoben werden, was aus meiner Sicht einen größeren Lernerfolg mit sich bringt.
Gut gelungen ist der, im Unterrichtsverlaufsplan beschriebene, Einstieg mit den kleinen Holzklötzchen, hier wurde recht schnell der Kern der Linearen Suche von der Klasse erkannt und dargestellt.
Eine wichtige Nachbesserung muss man in dem Arbeitsblatt vornehmen. Bei der Aufgabenstellung zur Binären Suche sollte man unbedingt darauf achten, dass kein Wert gesucht wird, der größer als die größte Zahl der Liste ist, sonst wird man einen Laufzeitfehler produzieren. Man kann dies allerdings auch gut in die Reflexion der Aufgabe mit einbeziehen, um hier die Bedeutung der Feldlänge, beim Arbeiten mit Arrays, aufzuzeigen.
Abschließend muss noch erwähnt werden, dass bei einer solchen umfangreichen selbstgesteuerten Arbeitsphase unbedingt auf die leistungsschwächeren Schülerinnen und Schüler geachtet werden muss, diese bedürfen einer entsprechenden Aufmerksamkeit, damit man sie nicht „abhängt“, denn die leistungsstärkeren Schülerinnen und Schüler, so die Erfahrung aus dem durchgeführten Unterricht, werden die Lehrerin/ den Lehrer häufig um Unterstützung, Beratung bitten.
[bookmark: _GoBack]Der Unterrichtsreflexion sind je zwei Schülerlösungen in Form von Struktogrammen und als Javaprogramme zur Linearen und Binären Suche angehängt. Die Struktogramm wurden mit dem HUS Struktogrammer erzeugt. Es handelt sich hierbei um einen einfach zu bedienenden Struktogrammeditor, der zur nichtkommerziellen Nutzung freigegeben ist. Der einfacheren und schnelleren Lesbarkeit wegen sind die Struktogramme mit dem Snipping Tool ausgeschnitten und in ein Worddokument kopiert worden. Die Namen der Schüler wurden aus Datenschutzgründen aus den Quellcodes der Schülerlösungen gelöscht.
